6958 7407 8387 8691 9174 
14.625 16.067 3 


it auf der Fahrt von Niwyork nach Havanna 
- während eines Sturmes nahe bei Abaco verbrannt. 


+ 8 leraſä ue, von denen 27 lödtlich verliefen, vorgelom⸗ 


+ 


* Begegnung Jedem, der ihr nahe kam, unvergeßlich 
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Engler; 


51,572 53,003 57,321 


60,922 61,4 


94,307 94,759 


Telegr. Depeſchen der Danziger Zeitung. 


4 ſitzenden des Staatsminiſteriums, 


Telegr. Nachrichten der Danziger Zeitung. 


Angekommen den 31. October, 6 Ubr Abends. 
Berlin, 31. Det. * Nachmittag um 
2 Uhr findet der Schluß des Landtags ſtatt. Die 


nene Seſſion wird am 12. November c. eröffnet. 


(Wiederholt. ) 


Angekommen 31. Octbr., 8 Ubr Abends. 
Newyork, 31. Oet. Der Dampfer „Miſſouri“ 


Sümmiliche Offiziere, ſowie 25 Paſſagiere, im 
Ganzen 80 Perſonen, find umgekommen. 


Angekommen den 31. October, 9 Uhr Abends. 
Berlin, 31. Det. Der Landtagsſchluß er- 
folgt in gemeinſamer Sitzung der beiden Häuſer 
im Saale des Abgeordnetenhauſes mittelſt König⸗ 
licher Botſchaft, welche den ſſellvertretenden Vor⸗ 
Kriegsminifter 


Grafen Noon, zur Schließung ermächtigt. 


1 Oct. Der „Peſter Lloyd“ glaubt das 

Gene . bereits erfolgten Abſchluß der Ber- 
andlungen bezüg'ich des neuen Anlehens als ver⸗ 

Hr bezeichnen zu können. 

Ofen, 30. Dit. Bis beute find hier 94 Cho⸗ 


nen. Bon 29 erkrankten Soldaten find 5 geſtorben. 
Conſtantinopel, 30. Oct. Das Viinifterium 
für Bergbau und Forſtweſen iſt aufgehoben. Das 
Gerücht von der Wiederernennung Mahmud Paſcha's 
zum Großvezir hat ſich bis letzt nicht beſtätigt. 


Deutſchland. 

Berlin, 30. October. Das Ab geord⸗ 
netenhaus refpectirt den Schwerinstag, d. h. der 
Präſident ſetzt ſeden Mittwoch die laufenden Peti- 
tionen auf die Tagesordnung. Aber die Beſchlüſſe 
des Hauſes, namentlich jene, welche auf Berlͤckſich⸗ 
tigung der Petitionen lauten, wandeln die uner⸗ 
forſchlichen Amtswege und ſelten oder nie lommt der 
Volke vertretung eine Antwort auf ihre und die 
che der Petenten zu. Dieſer Anomalie ſoll 
abermals ein Antrag abhelfen, der demnächſt einge⸗ 
bracht und von der Regierung verlangen wird, ſich 
in einer beſtimmten Friſt über die bezüglichen Be⸗ 
ſchlüſſe des Hauſes zu äußern. — Seitens der libe⸗ 
ralen Fractionen des Abgeordnetenhauſes dürfte 
Einſprache dagegen erhoben werden, daß die erſte 
Leſung des Staats haushaltsgeſetzes auf die 
Tagesordnung für Sonnabend geſetzt wird. Bis zur 
Stunde find noch drei wichtige Etats den Abgeord⸗ 
neten nicht zugekommen, darunter auch jener 
des Cultus⸗ und Unterrichtsminiſteriums. Die Ver⸗ 
theilung dürfte zwar bis Ende der Woche erfolgen, 
aber die liberalen Fractionen wünſchen nicht ohne 
eingehende Prüfung in die Generaldebatte zu treten. 
Der Abgeordnete Sauken⸗Tarputſchen (Königs⸗ 
berg) iſt geſtern in der Fractionsverſammlung der 
Fortſchrittspartei erſchienen und freundlich begrüßt 
worden. Die Temperatur des Herrenhauſes iſt 
den Vorlagen des Cultusminiſters Dr. Falk nichts 
weniger als günſtig. Die Mitglieder der Fraction 
Stahl ſagen geradezu, daß die Regierung nur auf die 
Maſorität für eine, höchſtens zwei Geſetzvorlagen Dr. 
Falls zu rechnen habe. Nun, da die Stärke der Con⸗ 
ſervativen erprobt ſei, müſſe auch aus Dankbarkeitsrück 
ſichten für die katholiſchen und polniſchen Mitglieder des 


Ottilie v. Goethe f. . 

Am 26. October, früh 7 Uhr, verſchied in Weir 
mar im 75. Lebens jahre Ottilie v. Goethe, geborne 
1 v. Pogwiſch. Einem alten Adelsgeſchlechte 
orddeutſchlands entſproſſen, war fie feit früher Ju 
gend durch die Bande der Geſelligkeit dem Goethe 
ſchen Haufe verbunden, und ein Liebling des „alten 
Herrn“, reichte ſie deſſen einzigem Sohne Auguſt die 
Hand. Der frühe Tod dieſes Letzteren — er ſtarb 
bekanntlich vor ſeinem Vater — machte dem nicht 
ganz glücklichen, gleichwohl durch zwei Söhne und 
eine Tochter geſegneten Ehebunde ein unerwartet 
raſches Ende. Auguſt ſtarb in Nom und die junge 
Wittwe lebte mit ihren Kindern fortan als ein glän⸗ 
zendes Geſtirn, als Mittelpunkt geſelliger Freuden 
im Hauſe ihres Schwiegervaters, das ſie ſchon ſeit 
ihrer Verheirathung bewohnt hatte. Der Verkehr, 
welcher hier ſtattfand und fie mit allen großen und 
bedeutenden Perſönlichkeiten in Berührung brachte, 
ab ihr jene Leichtigkeit des Umganges, welche, im 
Bereine mit ihrer Lebendigkeit und Herzlichkeit, ihre 


machte. Von den Größten aller Länder, von Kaiſer 
Nikolaus, König Ludwig von Bayern, Byron, Thade- 
say, David, Micliewiez bis herab zu den Dii mi- 


Die „ eitung‘‘ 
ni nn 3 K. 153 
in Hamburg: Haſenſtein & Vogler; in Frank 
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Freitag, 1 November. (Morgen-Auszabe. ) 
8 * N ; 7 
Li 
ſcheint wöchentlich 12 Mal. — Peflellungen werden in der Expedition (Retterpagergafie No. 4) und auswärts bei oben Kaiſer. n angenommen. 
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Herrenbauſes etwas gethan werden, welche fo tapfer 
für die Commiſſionsvorſchläge und gegen die Regie⸗ 
rungsvorlage ſtimmten. Dieſe erbaulichen Erpec- 
torationen der Feudolen im Oberhauſe find den Ul⸗ 
tramontanen am Dönbofsplage mitgetheilt worden 
und haben unter denſelben eine frohe Stimmung 
bervorgerufen. Dieſe äußert ſich vorläufig darin, 
daß die Clerikalen guten Muthes an die Debatten 
der Kirchengeſetze im Abgeordnetenhauſe gehen wer⸗ 
den und daß ſie aufgebört haben, das Herrenhaus 
als ein willenloſes Werkzeug in den Händen des 
Fürſten Bismarck zu ſchildern. — Die Anträge des 
Abg. Kerſt, betreffs der Reform des Herren- 
bauſes, find wegen Unwohlſeins des Antragſtellers 
in der geſtrigen Fractionsſitzung der Fortſchritts⸗ 
partei nicht zur Discuffion gelangt. Gegen die Op⸗ 
vortunität des Antrages erheben ſich mannigfache 
Bedenken. Auch hält man dafür, daß das Abgeord⸗ 
netenhaus die Krone nicht zu einem Staatsſtreiche 
auffordern dürfe. Practiſch erſcheint der Vorſchlag 
eines hieſigen Organs der Fortſchrittspartei, welcher 
beſagt: „Die Reichsgeſetzgebung braucht nur der 
Conſequenz ihres Weſens zu folgen, um das alte 
Grundrecht anzuerkennen, daß die geſetzgebenden Fac⸗ 
toren der Einzelſtaaten aus freien Volkswahlen her: 
vorgehen müſſen und das ſtörende Gebilde von 1854 
iſt von der Welt verſchwunden, als ob ee niemals 
exiſtirt hatte.“ 

— Trotz der Beſtimmtheit, mit welcher vie 

Nachricht aufgetreten iſt, daß Wagener den Im⸗ 
mediatvortrag beim Kaiſer erhalten werde, iſt eine 
ſolche Uebertragung nicht nur noch nicht erfolgt, ſon ⸗ 
dern ſehr fraglich, ja es iſt noch nicht entſchieden, 
ob die Stelle, welche bisher Wehrmann inne hatte, 
in dieſem Umfange überhaupt wieder beſetzt werden 
wird. Merkwürdig iſt übrigens, daß die Stelle eines 
Geh. Cabineisraihs ſich trotz der verſchiedenen Wan⸗ 
delungen noch erhalten bat, eine Stelle, die nament- 
lich unter Friedrich Wilhelm III. von Bedeutung 
war. Dieſer Monarch arbeitete nämlich nicht mit 
den Miniſtern, ſondern es ging ihm das Meiſte 
durch den Geh. Cabinetsrath zu, während ein be⸗ 
ſonders dau erfehener Miniſter, der Schatzmeiſter 
bis 1840, Graf Lottum, auch noch Immediatvortrag 
halte. Auch unter Friedrich Wilhelm IV. hatte bis 
1848 der Schatzmeiſter neben dem Geh. Cabinets⸗ 
raih nech Vortrag. Inzwiſchen haben die Miniſter 
jelbft Vortrag und aus einzelnen Miniſterialzweigen 
halten Räthe Vortrag. Welche Rolle die Cavinets. 
rälhe zu Anfang dieſes Jahrhunderts geſpielt und 
wie gerade Stein gegen dieſe Jnſtitution geeifert hat, 
das iſt ja hinlänglich bekannt. 
Endlich ſoll nun auch mit der Trennung 
der in Strafanſtalten Inbaftirten während der 
Nacht vorgegangen werden. Es wird beabſichtigt, 
die hierzu erforderlichen Einrichtungen fucceffi.e bei 
allen Anſtalten mit gemeinſamer Haft zu treffen, und 
zwar ſoll damit tei den großen Strafanſta ten dei 
öſtlichen Prosinzen begonnen werden. Die Einrich⸗ 
tung der Schlafzellen nach einer in Belgien und 
Hannover erprobten Conſtruction in Eiſen wird einen 
Koſtenaufwand von 25 Tylr. pro Zelle erfordern. 


* Die Oirection der Anhaltiſchen Bahn 
verſucht endlich auf die unzähligen, täglich wieder⸗ 
holten Angriffe gegen Verwaltung und Betrieb der⸗ 
ſelben eine Berttzeidigung. Sie erkennt in einem 
Inſerat die Beſchwerden als gerechtfertigt an, ver⸗ 
ſpricht Beſeitigung derſelben, welche nicht eher 
hätten ermöglicht werden können, da das Anwachſen 
des Güterverkehrs ibr plötzlich große Verlegenhei- 
zen bereitet hätte. Das Publikum lacht zu dieſer 
lahmen Vertheidigung, denn die Beſchwerden dauern 
bekanntlich ſchon jahrelang und der traurige Zuſtand 
der Bahnhofseinrichtungen, beſenders der Verliner, 
iſt noch älter, ohne daß es der Verwaltung und den 
Aetionären beliebt hätte, für dringend nothwendige 
Verbeſſerungen einen Theil ihrer fetten Dividende 
zu opfern. 

Bremen. Der Verein für die deutſche Nord⸗ 
polarfahrt hat das kleine Schiff „Germanfa auf 
welchem Capitän Koldewey feine erſte vorläuſige 
Recognoscirungsfahrt ins Eiemeer 1868 unternahm, 
für 18,000 Mark verkauft. Das Geld kommt dem 
Verein gelegen, da die Heraus gabe des Reiſewerks 
von 1869 ihm eiwa 20,000 Marl koſten wird, wovon 
bis jetzt an freiwilligen Beiträgen erſt 9500 Mark 
eingegangen ſind. 


er'ſche Buchhandl.; in Hannover: Carl Schüßler; in Elbing: 
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N England. ‚fo erbittert, daß fie die unſchuldigen Wilden beim 
Auswanderer von Elſaß und Lothringen Schiffe angegriffen Einige Dutzend von dieſen wurden 
haben ſich dieſer Tage auf dem Dampfer „Neſtorian“ zu Gefangenen gemacht und einige dabei erſchoſſen. 
nach Canada eingeſchifft. Sie ſollen nach den fran. Das Schiff fuhr darauf nach der Solomongruppe 
zöſiſchen Colonien daſelbſt gebracht und auf Koſten und bei Santa Anna kam eine Anzahl Boote mit 
der franzöſiſchen Regierung ſo lange unterhalten Wilden nach dem Schiffe, um zu handeln. Als dieſe 
werden, bis fie Gelegenheit gefunden haben, ſich Boote am Schiffe lagen, ftäriten die Matreſen die 
irgendwo dauernd niederzulaſſen. Wie es heißt, Boote um, griffen die im Waſſer ſchwimmenden 
werden mehrere folder Auswanderungs⸗Geſellſchaften Wilden auf und ſchafften ſie ins Schiff. Bei dieſer 


bald nachfolgen. 
Frankreich. 
Gerüchtweiſe verlautet, anläßlich der erwähnten 
Affaire, ſowie des durch die Nachläſſigkeit der fran- 
zöſiſchen Militärbehörde entſtandenen Conflicts zwi ⸗ 
ſchen franzöſiſchen Krankenträgern und deutſchen 
Oceuvatienstruppen in Cbalons ſei die Stellung 
des Kriegswiniſters de Ciſſey ernſtlich erſchüttert; 
einige gehen fegar noch weiter und nennen bereits 
. Chanzy als muthmaßlichen Nachfolger 
de Ciſſiys. 
Der Pfarrer von Harraulliers hat 
einen Brief an den B'ſchof veröffentlicht, in welchem 
‚er feine Weigerung, die Beſchlüſſe des öcumeniſchen 
Coneils vor der Geme unde zu verleſen ausſpricht und 
damit metivirt, daß dieſe Beſchlüſſe die Doct inen 
der Kirche und die Rechte des katholiſchen Gewiſſens 
serlegen. Der Pfarrer ſagt ſich von Rem los, er- 
klärt aber Katholik zu bleiben und fügt hinzu, daß 
zahlreiche franzöſiſche Geiſtliche, gleich ihm, jene Be⸗ 
ſchlüſſe verwerfen. 


— 


Italien. 

Rom, 27. Oct. Wenn die Tochter und einzige 
Erbin eines geadelten Banquiers den Sprößling 
eines heruntergekommenen vornehmen Geſchlechtes 
heirathet, fo iſt das ein Ereigniß, welches überall 
nur die junge heirathsluſtige und die alte llatſch 
luſtige Welt in Aufregung verſetzen würde. Hier in 
Rem iſt das anders. Daß die Erbtochter des Prin⸗ 
cipe Torlonia den jungen 55 Borgheſe mit ihrer 
Hand und 5,372,000 Lire Mitgift beglückt hat, kann 
zwar unmittelbar weder auf die Garantiegeſetze, noch 
auf die Wiederberſtellung der päpſtlichen Macht 


zur päpſtlichen Fahne gehalten und die Heirath ihrer 
Sprößlinge wird an dieſer alten Ergebenheit nichts 
ändern. Aber die Curie hat bei dieſer Gelegenheit 
noch einmal die Erfahrung machen müſſen, daß es 
ihren beſten Freunden unmöglich iſt, ſich den voll⸗ 
endeten Toatſachen gegenüber auf dem Standpunkte 
ſtarren Widerſtandes zu halten. Der Papſt verdammt 
die Civilehe und die Geiſtlichteit agitirt unabläſſig 
unter den unwiſſenden Volksklaſſen, um dieſelben 
von der Beobachtung der bürgerlichen Vorſchriften 
abzuhalten. Der Papſt erwartete vom alten Fürſten 
Torlonia nicht mehr, als daß derſelbe die Civil⸗ 
trauung in aller Stille erſt nach einer pompöſen 
kirchlichen Trauung vollziehen laſſen würde. Der 
alte Torlonia aber ließ die lungen Leute in aller 
Form auf dem Bureau von Monte Citorio zuſam⸗ 
meptnun und dann erſt kirchlich einſegnen. Das hat 
den Papſt ſehr verſtimmt, ſo daß er ſogar ſeinem 
Großfeurier Sacchetti, einem Verwandten Torlonias, 
die Erlaubniß, als Trauungszeuge zu fungiren, ent- 
zog. Da aber Fürſt Torlonia bei den unterſten 
Volksklaſſen Roms ſehr beliebt iſt, ſo fürchtet man 
im Vatican nicht mit Unrecht, daß dieſer Vorgang 
die ſchlimmſten Folgen haben, die Römer ſich daran 
gewöhnen könnten, den Landesgeſetzen Gehorſam zu 


leiſten. 
Anftralien, ; 
Während die engliſche Regierung durch die 
Sendung Sir B. Frere's nach Zanzibar dem afri⸗ 
laniſchen Sclavenhandel ſteuert, bleibt es ſehr wün⸗ 
ſchenswerth, daß auch die Unterdrückung des ſcheuß 
lichen Menſchenraubes in der Südſee nicht aus dem 
Auge verloren werde. Capitain und Mannſchaft des 


Das Schiff „Carl“, ein echtes Sclavenſchiff, ſegelte 
am 4. Juli 1871 von Levuka nach den Hebriden ab, 
um Arbeiter dort zu gewinnen und Land für Baum- 
wollen⸗Plantagen zu ermitteln. Auf der Infel Aft 
gelang es, Land zu einer Plantage von den Ein- 
geborenen zu kaufen, welche in großer Zahl nach dem 
Schiffe kamen, um Tauſchhandel zu unternehmen. 
Unterdeſſen wurde ein bemanntes Boot ausgeſandt, 


ſchoſſen Eingeborene. Die Matroſen waren darüber 
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Einfluß haben. Die beiden Häuſer haben ſtets treu H 


Schiſſes „Carl“ ſtehen dort unter der Beſchuldigung, M 
Eingeborene der Hebriden⸗Inſeln ermordet zu haben.]; 


einen Ankerplatz zu ermitteln. Auf dieſes Boot] T 


Gelegenheit wurde ein Wilder erſchoſſen, weil er eine 
Keule und einen Bogen bei ſich führte. Emwa zwölf 
wurden gefangen genommen. Von hier ſegelte man 
nach der Iſabel⸗Inſel. Hier kamen die Eingeborenen, 
um Handel zu treiben, ebenfalls in Booten nach dem 
Schiffe und erfuhren gleiches Schickſal. Theils 
ſprangen mehrere Matroſen plötzlich in eines der⸗ 
ſelben und warfen es dadurch um, theils warf man 
einen ſchweren Eiſenklumpen in ein Brot und zer⸗ 
trümmerte dadurch das Rindenfahrzeug. Die Boote 
des „Carl“ waren dann ſchon bereit, die ins Waſſer 
Gefallenen zu ergreifen und nach dem Schiſſe zu 
bringen. So kreuzte das Sclavenſchiff von Inſel 
zu Inſel und verfuhr überall in gleicher Weiſe. 
Das Entſetzlichſte ereignete ſich ſpäter auf dem Schiffe 
ſelbſt bei der Heimfahrt nach Levuka, nachdem etwa 
140 Sclaven gefangen genommen waren. Die meiſten 
von dieſen, wilde, entſchiedene Männer, waren in 
einem feſten Raume des Zwiſchendecks untergebracht 
und eingeſchloſſen. Hier empörten ſie ſich und ver⸗ 
ſuchten, die Lulen aufzuſprengen. Auch gr ffen fie 
ſanftere Wilde, die ſich unter ihnen befanden, an 
und mordeten ſie. Man ſchoß nun durch Luken mitten 
unter die Gefangenen und tödtete fo einen nach dem 
andern. Dieſes Würgen dauerte lange, bis danach 
endlich Ruhe eintrat und. die noch Lebenden um 
Gnade baten. Am Morgen wurde das Zwiſchendeck 
geöffnet und wer noch am Leben war, kroch hervor. 
Die wenigen Unverwundeten wurden feſigenommen 
und alle Verwundeten und Erſchoſſenen über Bord 
ins Meer geworfen. Dann wurde das Schiff vom 
Blute gereinigt und die mit Biut beſpritzten Wände 
weiß angeſtrichen, n mentlich die Kugelſpuren an den 
olzwänden fo geſchickt verdeckt, daß ſelbſt die Of⸗ 
fiziere des Kciegsſchiffes „Reſario“, die es untere 
ſuchten, keine verdächtigen Spuren auffanden. Das 
Schiff ging dann direct nach Leruka. Dort ließen 
ſich dieſe Schandthaten nicht geheim halten; das 
Kriegsſchiff „Roſario“ ſchritt ein und fandte die 
Mannſchaft zur Unterſuchung nach Sydacy. Der 
Capitän ſteht unter der Anklage des Mordes, die 
Mannſchaft iſt nur des gemeinen Angriffes angeklagt. 
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norum 
Goethe“ 
digkeit, 
zählen. Noch mehr aber wurden die näheren Freunde 
und Genoſſen der Familie durch den Reiz ibres Um⸗ 
ganges angezogen, und der geſellige Mittelpunkt, 
welcher ſich hier geſtaltet, dürfte ſeinesgleichen in 
Deutſchland kaum aufzuweiſen haben. Frau v. Goethe 
gab in jener Zeit mit mehreren Freunden und Freun⸗ 
dinnen eine Zeitſchrift: „Das Chaos , heraus, ) 
welche, voll von perfänlichen Scherzen und Anſpie⸗ 
lungen, nur für den engſten Kreis berechnet, ein 
Gegenſtand böchſten Ergötzens und anregender Un⸗ 
terhaltung für Goethe ſeldſt war, welcher der hoch⸗ 
begabten Schwiegertochter manchen Beitrag lieferte, 
manches ſeiner Gedichte an ſie richtete. Sein Tod, 
die darauf eintretende Vormundſchaft löſten dieſen 
heiteren Kreis zugleich mit dem Goethe'ſchen Haufe, 
wie es bis dahin beſtanden, auf; Ottilie lebte einige 
Zeit in Italien und abwechſelnd in Wien, wo ſie 
das Unglück hatte, ihre Tochter, die reizende Alma, 
zu begraben. Demungeachtet liebte ſie Wien, und 


gentium auf allen Gebieten wußten die das 
Ihe Haus Beſuchenden von der Liebenswür⸗ 


0) Ei emplar dieſer intereſſanten Zeitſchri 
findet f. 8 1 Falle au rind ſchrift ber 


dem Geifte und der Anmuth Ottiliens zu er⸗ H 


der Wunſch, dorthin zurückzukehren, hat fie nie ver⸗ 
laſſen, obſchon die liebevollſte Pietät fie in ihrer 
eimat Weimar, wo ſie zuletzt lebte, umgab. 

Schon ſeit Jahren aber ſchien es nicht mehr 
möglich, der körperlich ſchwachen Frau eine ſolche 
Ortsveränderung zuzumuthen, obſchon ihr energiſcher 
Wille, namentlich wenn es galt, Anderen eine gute 
Stunde zu bereiten, den hinfälligen Körper ſo zu 
beherrſchen vermochte, daß deſſen Gebrechlichkeit oft 
laum bemerkbar war. Die Theilnahme und Sorge 
für ihre Lieben begleitete ſie ſelbſt in der Bewußt⸗ 
loſigkeit ihrer letzten Stunden, und während die bei- 
den die Mutter faſt mit Anbetung umgebenden Söhne 
an ihrem Lager ſaßen, um jeden Wunſch von ihren 
Lippen zu leſen, frug ſie, aus der Agonie erwachend: 
„Iſt Schweſter Ulrike vorbereitet?“ 

Dielenigen, welche dieſe ſeltene Frau kannten, 
wird dieſe bis an die Todesſtunde reichende Sorge 
für die Ihrigen nicht überraſchen, und Wenige von 
Denen, die ior näher kamen, werden leer und ohne 
ein Zeichen ihres intenfiven Wohlwollens aus gegan⸗ 
gen ſein. Sie war eine der letzten Repräſentamin⸗ 
nen der Frauen aus Deutschlands clafſiſcher Litera⸗ 
tur⸗Periode und mit Allem, was mit dieſer im Zu⸗ 


ſammenhange ſtand, eng verbündet. Seloft poetiſch 


begabt, phantaſtevoll, hatte fie das Gefühl für Kunſt 
in hobem Grade ausgebildet, und dieſe letztere war 
gewiſſermaßen ihr Lebenselement. Unabhängig in 
ihren Anſichten und genial in ihren Anſchauungs⸗ 
weiſen, wußte ſie ihr individuelles Urtheil ſeldſt 
Goethe gegenüber zu behaupten, und erfüllt von 
großen und hochfliegenden Gedanken, war fie fähig, 
ſich den kleinſten Dingen mit liebevoller Aufmerk⸗ 
ſamleit hinzugeben. Grfreuen und Beglücken war 
ihr Element. Durch die Klarheit ihres Verſtandes, 
durch die herzengewinnende und doch rückſi hisvolle 
Offenheit ihrer edel und großartig angelegten Natur 
gewann fie Alle, die ihr nahten; durch die Wärme 
eines an vergangene Zeiten erinnernden ſchwärmeri⸗ 
ſchen Freundſchaftsgeſühles feflelte fie Die, welche 
ſich an ſie ſchleſſen. Daß ſie auch die Eigenheiten 
ihrer großen Eizenſchaſten an ſich hatte, iſt Men⸗ 
ſchenlos. Wer jedoch Ottilie v. Goethe auch nur 
oberflächlich kannte, wird die geniale und liebens⸗ 
würdige Frau nie vergeſſen; Die, welche ihr näher. 
zu fteben das Glück vauen, werden ſich über den 
Verluſt der wärmſten Freundin niemals tröſten. Ihr 
Name und Andenken aber werden fortleben im Ver⸗ 
eine 25 dem Bellen, was Deutſchland fein eigen 
nennt. 


Nothwendige Subhaſtation. 


Die dem Eigenthümer Erdmann Thoms 
und deſſen Ehefrau Charlotte Juſtine, 
eb. Schmidt, gebörigen, in Junkeracker 
3 im Hypotbekenbuche unter No. 52 
d No. 62 verzeichneten Grundſtücke, ſollen 
am 7. December er., 
Vormittags 11 Uhr, 
im Verhandlungszimmer No. 14 im Wege 
der Zwangs vollſtredena verſteigert urd das 
Urtheil über die Ertheilung des Zuſchlags 
am 12. December er., 
Vormittags 11 Uhr, 
ebendaſelbſt verkündet werden. 
Es beträgt das Geſammtmaß der der Grund⸗ 
euer he Flächen beider Grund» 
üde 37 Are 30 [] Meter; der Reinertrag, 
nach welchem die Grundftüde zur Grund⸗ 
7 veranlagt worden 2,100 .; der jähr⸗ 
iche Nutzungswerth, nach welchem die Grund⸗ 
zur Gebäudeſteuer veranlagt worden: 


Die die Grundſtücke betreffenden Aus; ge 


aus den Steuerrollen und e e 2 


können im Bureau V. eingeſehen werden 


bezüge, Paletots und Mäntel 


Märkiſchen 


Auction vonPelzbezügen, Pale 
tots und Mäntenn 


in Berlin, Jägerstrasse No. 15. 
Montag, den 4. November, 


Morgens von 9 Uhr an werden in Berlin, Jägerſtraße No. 15, die ausrangirten Pelz⸗ 


der Beamten der Königl. Niederſchleſiſch⸗ 


gegen baare Zahlung in Preuß. Gelde verſteigert. 


Soeben iſt erſchienen die 
32te Aufl. 
des weltbekannten, lehrreichen Vuchs 


ber persönl. Schutz 


Laurentius. In lnfölag verſiegelt. 
Tauſendfach bewährte Hilfe und Hei⸗ 
lung (20 jähriſe Erfahrung!) von 
. Schwächezuſtänden des män l. Ge⸗ 
8 den Folgen zerrüttender 
Onanie und geſchlechtlicher Ex⸗ 
ceſſe. — Durch jede Buchhandlung, 
ſowie auch von dem Verfaſſer Hohe⸗ 
ſtraße, Leipzig, zu beziehen. Preis 1 

Tylr. 

Armen, wenn fie dies durch Atteſte 
beſcheinigen und ſich direct an mich 
wenden, gratis. Laurentius. 


Vor den Nachahmun⸗ 


Eiſenbahn 


Alle Diejenigen, welche Eigentum oder 


anderweite, zur Wirkſam feit gegen Dritte der 
Eintragung in das Hypothekenbuch bedürfende, 

nicht eingetragene Realrechte geltend zu 
machen haben, werden hierdurch aufgefordert, 
dieſelben zur Vermeidung der Bräflujion 
beine im Verſteigerungs⸗Termine anzu: 
melde 

Danzig, den 23. Sptember 1872. 


Kgl. Stadt: und Kreis Gericht 


Der Sub haſtationsrichter. (5462 
Aſſmann. 


Bekanntmachung. 
Die auf 308 & veranſchlagte Einrich⸗ 
tung einer Wohnung für den Amtsdiener im 
Steuer Abfertigungs⸗Gebäude zu Neufabr⸗ 
ao. Hafenſiraße No. 3, fol in Submiſ⸗ 
ton vergeben werden und ſtebt bierzu auf 
outag, II. 5 1 8 1872, Vorm. 
r 
im Bureau des Unterzeichneten Termin an, 
daſeleſt können Anſchlag und Bedinaun gen 
a werden. 7574) 
anzig, den 30. October 1872. 


Der Königl., Bau: Infpector. 
SER AP FERTTTTR 


Die Nutzung der Sommers und Winter: 
e auf den der hieſigen Kommune ge⸗ 


drigen See en Geſerich, Flach u. Kl. Rotzung, 
oll auf anderw ite drei Jahre vom 1. Apıi 
1873 ab meiftbietend verpachtet werben. Hier⸗ 


Bien en wir einen nockmaligen Termin auf 


ienſtag, den 26. Novbr. er., 
Vormittags 10 Ubr, 

im Magiſtrats⸗Büreau bierfelbit 1 
2 welchem Pachtliebhaber hierdurch einge⸗ 

den werden. Die Vervachtungs bedingungen 
können wührend der Dienſtſtunden bei une 
eing ſehen werden. Durch die in ee ER 
ftehende Eröffnung der . v. n tue e . 
Eſenbahn wird der Fiſchabſatz nach Polen 
bedeutend günſtiger wie bie her ſich geſtalten. 

Dt. Eylau, den 10. October 1872. 


Der Magiſtralt. 


Bekanntmachung. 


Bei der pro 1872 ftattgebabten Ausloo⸗ 
ſung der Obligationen des Elbinger Kreiſes 
I. Cmiſſion ſind folgende Nummern gezogen 


worden: 
Littr. B 3 à 500 2 Stück, No. 64, 94. 
„C. à 100 57, 74, 


5 Stüc, No. 
109 „182. 
„ b. 50 & 10 Stück, No. 40, 87, 
97, 127, 187, 196, 199, 


„ E. à 20 


werden 


vom 1. Januar k. J a 
1 der Kreis. Gate engel in 


Herrn Jacsb Litten in Elbing, 
„ Herren Baum & Liepmann in 
Danzig, 
„Herrn S. A. Samter in Kö⸗ 
nigsberg, 
der Discontogefellfchaft in Berlin 
gegen Rückgabe der Obligationen mit fämmt: 
lichen dazu gebörigen Coupons in Empfang 
zu nehmen, 
Etving, den 29. Jali 1872. 
Der Vorſitzende der Kreis⸗ 


ee 


Rammelsberg. © 


Chemie. Dritte Auflage. 


November cr.) 


Schriften der Frau B. v. 
Goldammer. 


3 eite Auflage. 


— ur Auct.-Commiff,, 3 87. 


8 Verlag der C. G. Lüderitz ſchen Verlags⸗Buchhandlung Carl 
& Habel in Berlin, Wilhelmsſtraße 33: 


F Dr. und Prof. an der Un iverſität und der 
29 Gewerbe⸗Academie zu Berlin, 


Grundriß der Chemie, 


Preis 2 * 6 
Kameke, Il. F., Verfaſſer des Schnellrechners ꝛc., Die neuen 
Reichs⸗Goldmünzen 


dito, Ausführliche Zins⸗Tabellen für die 
neue Deutſche Mark. 3. 10 


Metriſche Fundamentalzahlen wine 
Ermit elung des Quadratinbaltes jeder Kreis fläche und zur 
schwellen und leichten Berechnung des ſehr genauen Kubikinhaltes 
aller vollen und hohlen Cylinder von 8 
Preis 10 . (Befindet ſich unter der Pieſſe und erſcheint Anfangs 


5 Goldammer. H. Der Kindergarten, Handbuch 
8 der Fröbel'ſchen Erziehungsmethode, 


Spielgaben und Beſchäftigungen. 
Marenholtz- Bülow, bearbeitet von H. 
Mit Beiträgen von 
Mit 80 Tafeln ee Preis 2 20 Hr. 
Elegant in Ganzleinen geb. 3 * 10 H 


en und Auszügen die⸗ 
ſes Buches, — Heinen Susdelſchtiften, 
die unter den Titeln Jugenofceund, 
Selbite haltung und ähnlichen, in fait 
allen Zeitungen marktſchreieriſch aus 
geboten werden —, wird wohlm inend 
gewarnt. Daher achte man darauf, 
die echte Ausgabe, die 
Original-Ausgabe v. Laurentius 


emäß d ren Anſich⸗ M0 
in. 4 75 ee Dan dem Namensſtempel des Ve aſſers 


verſiegelt iſt. 


FEE ˙ AAA REN 

1 
gen ee das. e . dene en a ele, 
Rechnungseinhet. Pr. 6 Gr E >) 13 

Alzugleih Accoucheur, in einem grand und 
reizend gelegenen Orte Thüringens, iſt am 
Aufnabme von Damen, welche in Sulle und 
Zurückgezogenheit ihre N abwarter 
wollen, vollſtändig eingerichtet. ſtrengſte 
Berſchwiegenbeit und die 5 % Pflege 
werden bei billigen Bedingungen zugeſichert. 
— Adreſſe: R. R. R. poste rest inte freo. 
Weimar. 129) 


eee 
Eine „anweisung, 11 25 30) 


Epilepſie 
(Fallſucht, Krämpfe) 
durch ein ſeit 10 Jahren bewäbrtes nicht 
medizin. Univerſal⸗Geſundheitsmit⸗ 
tel binnen kurzer Zeit zu heilen. Heraus⸗ 
gegeben vom Erfinder Sr. A. Quante, 
Inhaber der chemiſchen Fabrik zu Wa- 
rendorf in Weflfalen“, weiche eichzei⸗ 
tig zahlreiche, theils amtlich conſtatirte 
reſp. eidlich erhärtete Atteſte u. Dank 
ſagungsſchreiben von glückl. Geheilten 
aus allen fünf Welttheilen enthält, wird 
auf directe Franko⸗ Beitellungen vom 
Herausgeber gratis⸗franco verſa dt. 


Eſſen, Stein, Holz ꝛc. 


1 


Nach Fröbel's Schriften und den 


B. v Marenholtz⸗ 3 


* REN 
Se emp 
75 ren zu 


len Dimenſionen, 


Die Kunſtſteinfabrik => Fin früher 
RG : 
N a\ | ler 
8 5 15 70 
2 er Kral 18 EN 
fiehlt Trepvenftufen, Röh⸗ Dis berümmteSel 
Waſſerleitungen in al⸗ Sugendspiegel” gr Er * 05 1 
Brunnen⸗ nützliches Werkehen. H Die 
ſteine, Pferde⸗ u. * rn Tor 10 1 und d Seh 
38 4 alten es lesen. s £nthält ui 
ae ſowie Aalen ER 7 | übe » Erhalt 
u arten: Figuren. . ZB Schwächeund die gadliche Erselr 
vorhandene Gegenſtände wer⸗ . = hlechtsp ir die) 


auf Beitellun: 


Nur ächt 


2 


schieben zu lassen. 


Zu haben bei den Herren: 


laff, A. Ulrich, die Apotheker 


Russland, Italien, 
Elsassu. Lothringen 


find momentan die Länder, in denen dentfche | 
oducte vorzüglich großen Abſaß finden, 
Fabritanten . Haufleuten, welche in obigen 
2 noch nicht genügend eingeführt ſind, 
wird hiermit die Ankündigung ihrer Firmen 
ta den geleſenſten Zeitungen ſehr empfohlen. 
Der Unterzeichnete ſteht mit allen wich 
tigen Organen genannter Länder in regem 
Geſchä b tsperk ehr und iſt daher in der Lage, 
Inſernonsaefttäge für dieſelben zu billigften 
ceifen prompt auszuführen. 


Zeitunas⸗Cot loge, ſowie Koſtenanſchläge 


werden bereitwillig verapfolgt. 


Rudolf Mosse. 
fämmilich it 
Officiellet 44 211 EN. er Zeitungen, 


une domicilirt in Hamburg, Breslau, 

ank furt a / M., München, 0 8 

einala, ite Stuttgart,‘ Prag, 
Straßburg, Zürich, 


abrpläne 
auf Cartonpopier (Taſchen format) mit den 
8 vom 1. Novbr. d. 
1 in der Exped. dieſer Zeitung. 


inen viheiratheten Gärtner und Jäger 
5 ſuche zum fofortinen Antritt. 4145 
Böhrer, Langgaſſe 55. 


Wien“ 


J. u baben 5 


2 N von L. R. Krüger, 


RN Altſt. Graben 7— Jo, 


Liebig Company’ s Fleisch-Extraet 


aus Fray- -Bentos (Süd- Amerika). 


wenn jeder 
trägt und auf der Etiquette der Name 
big, in blauer Farbe aufgedruckt ist. 


Das Publikum wird dringend gewarnt sich nicht anstatt der 
obigen Waare anderes, am Markte erschienenes Extract in 
Fanz ähnlicher Verpackung, die auf Täuschung berechnet ist, unter- 


Engros- Lager bei den Correspondenten der Gesellschaft Herren Rich. 
Dühren & Co., Danzig, Milchkannengasse 6. 


J. G. Amort, Magnus Bradtke, Albert Brandt, A, Fast, F. E. Gossing, 
Friedrich Groth, Gustav Henning, Richard Lenz, Carl Marzahn, Albert 
Meck, Carl Aug. Meyer, Albert Neumann, Poll & Co., G. Rohde, F. W. 
Schnabel, Carl Schnarcke, C. W. H. Schubert, R. Schwabe, Julius Tetz- 
P. Becker, L. Boltzmann, A. Heintze, 
Fr. Hendewerk, v. d. Lippe, W. L. Neuenborn. Fr. Suffert in Danzig, sowie 
Joh. Th. Küpke, J. Regehr und Apotheker Sievert in Pr. Stargardt. 


angefertigt. 


enigen auf dend ee 
: Hilfe finden k au 


f i 

ttomnschnellstan dir Key 
x Beruhandi ki Her 
Tr in zu bezieht 


fücscbu ichen 


Topf untenstehende Unterschriften 
J. V. Lie- 


. e 


— Le 
ſteckung im Zeugungs⸗ und Nerven⸗ 
ſyſtem Berrütieren kann reelle, ſichere 
und dauernde Hilfe verheißen werden 
durch das bekannte, bereits in 73 Auf: 
lagen (200000 Exemplaren) ver 
breitete Buch 


Die Helbſlbewah rung. 


Von Dr. Netau. Mit 27 pathol. 

anatom. Abbild. Preis 1 
D Nachweiel ch 005 demſelben 
binnen 4 Jahren über 15000 Perſonen 
die Wiederberftellung ihrer Ges 
fundheit. DB — Ueber Zweck und 
Erfolg dieſes Buches wurden a en He: 


Paßage Preise einſchließlich Beköſtigun 
zu iſchended Ert. 5 be 
Läualinge Crt. & 


Von Bremen nach Newyork wird am 28. November erpedirt 
Schraubendampfer I. Claſſe Smidt, C 


I. Cajate Ert. 3 90, II. Cajüte 
45 für die erwachſene Perſon, 


Bremer Dampfſchifffahrts⸗Geſellſchaft. 


Der Vorſtand: Siedenburg, Wendt & = 


ierungen in einer beſonderen Denk⸗ 
5 rift Bericht erſtattet. Verlag von G. 
Poenicke's Schulbuchhandlung in Leip⸗ 
zig und dort, ſowie in jeder Buchhand⸗ 
125 Danzig bi L. G. Homann, 


namentl durch Jugendſünden (Selbſt⸗ 
befleckung) Ausſchweifung und An: 
der eiſerne 
Capt. annemann. 
5 8 350, 


Kinder unter 10 Jahren die Hälfte. 


ommen. 


_ ohne 2 — 2 


33 Lungen- 


een. 


Wunderbarer Erfolg. 


27 An den Kgl. 1 Hrn. 
Johann Hoff in Berlin. 

& Rödinghauſen, den 14. Mai 
1872. Schon wieder muß ich um Sen⸗ 
dung von Ihrem Maljertrakt bitten. 
Ich ſehe taglich den wunderbaren 
{ Erfolg, wenn ich eine Taſſe voll da⸗ 
von genieße. indem ſich der durch ſtuu⸗ 
4 benlanges Reden erzeugte Schleim ſo⸗ 
gleich av ſondert. Schönere Erfolge 
erfahre ich, wenn ich Eatkräfteten 
davon mittheile, namentlich ſolchen, 
die außer Stande find, die geſunkenen 
Krafte durch gute Nährmittel zu heben. 

Pfarrer Stohlmann. 

Verkaufstelle bei Albert Men: 
5 men 19 a eee 
i enger in Dirſchau, 
J. Stelter in Pr. Stargardt. 


kranke finden auf naturgemässem 
Wege selbst in verzweifelten und 
von den Aerzten für unheilbar 
erklärten Fällen radicale 
Heilung ihres Leidens 


ohne Mediein. 


Nach specieller Beschreibung der 
Krankheit Näheres brief. durch 


Dir. J. H. Fickert, Berlin, 
Wall-Strasse No. 23. 


chemiſche et Bat Auſtalt, 
Beadennfubl een ; 
emrfieblt ſich zur Herbſt⸗Saiſon dem ho pge⸗ 
ehrten Publikum zur 5 igen Beachtung 
Es werden alle Arten Seiden⸗, Woll⸗, Tüll. 
und Mullſachen, vergeldte Tüll, und Mull 
kleider zart und wie neu wieder herge⸗ 
ftelit, zertrennte wie unzertrennte Herten, u 
Damenlleider, Waden, Alpacca's, feine 
Stickereien, ſowie Cachemire, Crepe-de-chine- 
Tücher u. Long-Chäles gewaſchen und gereis 
nigt, auch werden Schwan⸗Federn gewaſchen 
und gekräuſelt. er 
NB. Handſchuhe in Glacs und Waſch⸗ 
leder, überhaupt alle Arten, werden ſauber 
geruchlos und in kürzeſter Beit gewaſchen. 
ochachtungsvoll 
Cäcilie Marx, 8 
Vom 1. November cr. befindet ſich mein unter „Kinder bringen Segen Nr. 9 
Geſchäft Hintergaſſe No. 21, Ecke der Mäl⸗ — restante Wien erbeten. Briefe wer: 
zergaſſe. den innerhalb eines Monats beantwortet. 


ohne 
pen sun 


Mit kinderlolen Frauen 


wünſcht eine ältere ſebr erfahrene Dame, 
Mutter und Großmutter zahlreicher ger 
und Enkel, in deren eigenem Jatexeſſe in 
Ww. | Gorrefpondenz zu treten. Geſallige 100% 


Tolr. 10 Gr. Ri 
i 2 
A 2 
i BE, — 
zu bekommen, welche einen Octar» Baud 
von 232 Seiten mit 60 anatorı, Ab» 
bildungen in Stablſtich bildet und mit 


Letzte 
Frankfurter 


Stadt - Lotterie. 


Gewinne: mal fl. ae 50,000, 
25, ic. 

2 Ziehungen Ir Klaſſe: 
November. 

Ganze Original⸗Looſe 
Thlr. 3. 13 Sar., & . 1. 22 Sgr., 


Der 3 ſtarken Be⸗ 
theiligung lan dieſer letzten Lotterie) 
halber find gef. Aufträge baldigſt zu 
75 ertbeilen an die Hauytikollekte (keine 
5 Söreibgebühr: Berehrung) 
Moritz Stiebel Söhne, 


Bankgeſchäft Frankfurt a. M. 
FFP 


ze 


6. und 7. 


eee eee 


- 


Freiwilliger Verkauf. 


Meine mir ehörinen, Beſitzungen in Bals 
dram No. 6, 16 und 29, 4 Meile von; Ma⸗ 
rienwerder entlegen, beſtebend aus ca. 
Morgen gröntenthells Weizenboden u. Wieſen, 
will ich nebit fämmtlichen dazu gehörigen Ge⸗ 
bäuden, im Wege freiwilliger Unterbandlung, 
jedoch weder öffentlich noch meiſtbieten d, ver⸗ 
kaufen. Zur Beſprechung, Bekanmm chung 
von Berkaufsbedineungen, Einleitung von 
Verkaufsunterhandlungen bei ſtaltfindender 
Einigung werde ich 
Montag, den 4. Movbr. er. 

von Vormittags 8 Uhr ab auf meiner Be⸗ 
ſitzung in Bald iam anweſend ſein und lade 
Kaufliebhaber mit dem Bemerken ganz erge⸗ 
benſt ein, daß ſämmtliches Land in Parzellen 
in beliebiger Größe von 5 Morgen ab von 
einem vereidigten Feldmeſſer eingetbeitt iſt 
und am Termins'age auch ſchon vorher bes 
ſehen werden kann. 

Es gehort zu e noch ein Ka 
60“ langes, 4U' tiefes im beiten Zuſtande mit 
durchweg Kellerräumen verſehenes Wohnhaus, 
das an der Chauſſee gelegen, mit Garten 
verfeben, bei der Nähe der Stadt als eine 
wirklich paſſende Acquifition namentlich für 
einen Rentier zu empfehlen iſt 

Die Bedingungen werden für die Käufer 
ſehr günſtig gefellt. 

Marienwerder, den 25. Octbr. 1872. 


A. Busch. 


Wallſtraße, b Fr. Wagenfabrik. Fiſch zr wobnb. 
Ein elegantes Wohnhaus auf Lang 
garten, ca 20 Zimmer, ee ic. ꝛc. 
1,300 As. Miethe, ist für 19, 00 bel 
5000 &. Anzahlung, zu verkaufen. 0 15 
unter 7026 in der Exped. d. Zta. erbeten 


Ein tücht. Zieglermeiſter, 


der gute Drainröhren zu machen verſteht, 
findet gute Stellung in Kl. Zamoſten bei 
Neuſtadt in Weſtpreußen. 

Geeignete Bewerber wollen ſich mit ihren 
5 en daſeloſt melden. 


Allen Stellenſuchenden 


tann zum raſchen und ſichern Engage⸗ 
ment, ohne Commiffionnire, — 

norar, alſo auf directem Wege, nur bie 
„B.canzen:Lijte‘ empfohlen werben, 8 
dieſe ſich nun bereits ſeit 13 Jahren bei 
jedem Stellenſuchenden glänzend bewährte. 
Dieſelbe theilt alle Stellen für Kaufleute, 
Lehrer, Erzieherinnen, Landwirthe, ſtbe⸗ 
amte, kurz jeder 11 und in idee oder 
geringerer Charge allen Denen in P 
chen Liſten franco mit, welche mit 1 Thlr. 
5 Nummern) oder 2 Thlr. (13 Nummern) 
geim Buchhändler A. Netemever in Ber: 
lin, Breiteitrafe 2, darauf abonniten 
Eine der älteren 


Vieh⸗Verſicherungs⸗ 
Geſellſchaften, 


welche ihre Geſchäfte in den ER Poſen 
und Weſtpreußen aufzunehmen wünſcht, 


ſucht dafür tüchtige Gene⸗ 
ral⸗ reſp. Hauptagenten. 


Bewerber, denen ausgebreitete Belannts 
haften In ele ee gef Kreiſen nur 
Seite jtehen, wollen ihre gef. fr. 

ten unter Angabe ihrer — 
tigkeit ub Chiffre A. B. 569 an Ye 
Annoncen-Erpedition von Haaſenſtein & 
Vogler in Berlin, Leipfigerſtr. . 750). 


ielangen laſſen. 
D e Generalagentur einer Lebens und Has 
gelverſicherung, welche den Bezirk Oſt⸗ 
und Weſtpreußen umfaßt, kann wegen Ges 
ſchäſtewechſel an einen käutionsfabigen und 
8 en Mann abgetreten werden. 
Offerten Kuh Er die Expedition dieſer Zig. 
unter N 


Eine Penſion 


für einen Kaaben meſoiſchen Glaubens unter 
ſehr forgfältiger Aae iſt zu erfahren 


Danzig poste rest. 
Ein gelernter r Brel uner, 
hu 


der mit = EI bekannt iſt, 
eine Stelle als Ge 
dowo bei Rittel, Kr. Coni 
8 L. Rablew ekt. 8 


in ar. ‚Däbienwertrährer, mit Holjarb. 

Ei vertraut, ſ. als ſolcher od. als Loh le llet 
von gleich oder ſpater e. Stelle. Caution. g. 
Juen zur Seite. Näh. bei M üblenbeſitzer 
‚= an in Pogutken bei per 

Knabe anſtänd. Eltern, leiten ſucht 
Ei. eine Stelle als Lehrling, auswärts, am 
liebſten in ein Kurz- oder Zub» und Manu⸗ 
fakturwaaren⸗Geſchäft. 3 werden unter 
7627 in der Exped. d. Zig erbeten. 


Zum ie ſofortigen Antritt ſuchen einen tüchti⸗ 
gen 1 5 äufer fürs Manufactur⸗Waa 
ten» ©. ich 7473) 
85 . Verden & Co., Marienwerder. 


Ein gebildeter 9 Mann, der die die Sands 

wirtöſchaſt erlernen will, findet Stellung 

gegen 50 Ag Koſtgeld jähıl ch in Adl. Steud⸗ 

fig per Berent in Weſtpreußen beim Ritters 

gutsbeſitzer E Stolzenburg. C7474 a). 
in Vergol deine findet Beſchäftigung 
bel G. Reinholz. 


— — ů— —U—ͤ 
* Druck und Berläg vor 
W. Kafemavn i Danzig. 


; 


